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Wien,amDonnerstag,den7 ,Oktober1926.ZweiteAusgabe.

DieangeblicheVerlegungdesInfanterieregimentesNr.5 .Heutevormittags
sprachunterFührungdesParlamentskommissärsAbgeordnetenDr .Deutscheine
AbordnungvonVertrauensmännerndesInfanterieregimentesNr . 5unddesMili-¬

EinDr.KarlLueger-PlatzaufderWollzeile.ZurEhrungdesverstorbenentärverbandesmitseinemObmannOberleutenantStranskybeimBürgermeisterSeitz
BürgermeistersDr .KarlLuegerwurdeseinerzeitderPlatzzwischendemalsLandeshauptmannvor .DieAbordnungerbatsichvomBürgermeisterAufklärung
RathausundderFingstrasseeinerseitsunddemUniversitäts=undParla-¬überdie in denZeitungenverbreitetenGerüchteüberdie VerlegungdiesesIn¬
mentsgebäudeandererseitsDr .KarlLuegerFlatzbenannt.Essollteauf fanterieregimentes.
diesemPlatzeinDenkmaldesverstorbenenBürgermeistersaufgestellt LandeshauptmannSeitzerklärte,dassdieseGerüchtefalschsind.
werden .DieseAbsichtwurdeabernichtdurchgeführt,sonderndasDenkmalDerParagraph13desWehrgesetzesbestimmtklippundklar ,dassjederStandes-¬
anderAusmündungderWollzeileindieRingstrasseaufgsstellt .DerGe-¬körperinnerhalbseinesWerbebereicheszugarnisonierenist .DieseBestimmung
meinderatsausschussfürtechnischeAngelegenheitenhatamMittwochbe¬
schlossen,denPlatzaufdemdasDenkmalstehtDr .KarlLueger-Platzzu

istseinerzeitaufBetreibenderchristlichsozialenLändervertreterindas
Gesetzaufgenommenworden.EssollteaufdieseWeiseverhindertwerden,dass

MaulkorbeundLeinenzwangfürHundeinNiederösterreich.DieHundebesit
zer werdenaufmerksamgemachtdass die niederösterreichischeLandesre¬

gierungdenMaulkorbzwangfürganzNiederösterreichaufweiterevier

DerStreit umdie Oberau ,Bekanntlichbefindetsichdie OberauimEigen-

benennen.GleichzeitigwurdebeschlossendenbisherigenDr .KarlLueger-¬Fremdzuständige- inbesondereWienereindieGarnisonenderBundesländerkome
PlatzvordemRathausinRathausplatzumzubenennen. men.TatsächlichwirddieseBestimmungvonallenBundesländernstrengeinge-¬

haltenundes kannkeinWienerTruppenkörperoderauchnurein einzelnerWie-¬
nerals Wehrmannoderals OffizieretwanachInnsbruckoderGrazkommen,ohne
dassdiezuständigeLandesregierungihreZustimmunggibt .DerderzeitigeMini-¬
sterfürHeerwesenhatsicheinekünstlicheGesetzesauslegungzurechtgelegt ,

Monateausgedehmthat .DerMaulkorbzwanggilt daherjetztbis23 .JännerdiedieWienerdaranhindernsoll ,diegleichenRechtefürSichzubeanspru¬
1927.UeberdiesbestehtinjenenniederösterreichischenGerichtsbezirken,chen,diedasGesetzihnensowieallenanderenLandesbürgernzuschreibt.Nas
indenenWutfällevorgekommensind ,derLeinenzwang. türlichkannsichdasLandWiendasihmgesetzlichzustehendeRechtnichtrau¬

benlassen .DasLandWienwirdniemalszulassen,dassdienachWienzuständi¬
genOffiziereundSoldatenalsStaatsbürgermindereRechtehaben,alsdiein

tumdesKriegsgeschädigtenfonds ,derdieseGrundstückeandieLand-undanderenLändernZuständigen.Esverlangtnichtsan-deresalsdieAnerkennungForstwirtschaftlicheBetriebsgesellschaftverpachtethat .DerPachtvertragenthältdieBestimmung,dassderPächterverpflich-¬
tet ist ,in allenFällenin denengegenBesitzstörungeingerichtliches
Einschreitenerforderlichseinsollte ,ohneVerzugdieEigentumsrechte
des Verpächtersunter vollemVerantwortlichkeitzu wahren .NachderBe¬
setzungderOberauhatdieLand-undForstwirtschaftlicheBetriebsgesell
schaftunterHinweisaufdieseBestimmungdieAnzeigebeidenBehörden
gemacht,ZugleichhatsieaberbeimKriegsgeschädigtenfonds,andessenwerden ,klarundeindeutigdasRechtdesLandesWienanzuerkennen.DannerstSpitzederMinisterfürsozialeVerwaltungDr .Reschsteht ,umdieEnthe-¬wirdzuentscheidensein ,wasmitdemInfanterieregimentNr. 5,umdasessichbungvonderVerpflichtung ,eineBesitzstörungsklageeinzubringen,ange¬

imkonkretenFall handelt ,zugeschehenhat .Selbstverständlichwirdsichdassucht ,zumalja auchdie anderenBehördenin Würdigungder sozialenundLandWienbeisinerEntscheidungvonmenschlichenundsozialenGesichtspunktermenschlichenGründevonjederGewaltanwendungabgesehenhaben. leitenlassenundvorallemaufdieWünschederSoldatendesInfanterieregimerBundesministerDr .ReschhatmitSchreibenvom5 .OktoberdasAn-¬
tesNr . 5hören .DasInfanterieregimentNr . 5wirdunsin WienimmerwillkommensuchenderBetriebsgesellschaftabgelehntundsieunterAndrohungaller

Rechtsfolgenbeauftragt,dieimVertragvorgeseheneBesitzstörungsklagesein,wennwirdieUeberzeugunghaben,dassestreuzurRepublikstehtunddierepublikanischeOrdnungschützt ,sowiedasheutederFallist .
einzubringen.VonderUeberreichungdieserKlageseiderMinisterbis
Donnerstagden7 .Oktober12UhrmittagsinKenntniszusetzen.DieDi¬
rektionderLandeundForstwirtschaftlichenBetriebsgesellschafthatauf
GrunddieserWeisungheutedieBesitzstörungsklageüberreichenmüssen,
umzuverhüten,dasssievondemKriegsgeschädigtenfondsaufGrunddes
Pachtvertrageshaftbargemachtwird.

seinerLandeshoheit,dieihm- wiedasbereitsvorliegendeUrteil
desVerwaltungsgerichtshofesbeweist- aufdieDauerauchnichtvorenthal-¬
tenwerdenkann.

DiedurchdieministeriellenVersuche,dasklareRechtdesLandes
Wienzubeugen ,notwendiggewordeneFeststellungdessen ,wasRechtensist ,
lässtselbstverständlichdieFrageoffen ,welchenGebrauchdasLandWienvon
seinenRechtenmachenwird.ZuerstmussderMinisterfürHeerwesengezwungen

BezirksvertretungRudolfsheim.AmDonnerstag,den11.Oktoberumfünf
UhrnachmittagshältdieBezirksvertretungRudolfsheimimAmtshauseine
öffentlicheSitzungab.
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